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UFG Report,
Auslandsmobilität / Mobility Abroad

Erasmus+ Auslandsstudium
Erasmus+ Study mobility

UFG-Mobilitätsstipendium 
Ersamus-Mobility Grant

Studienrichtung an der UFG 
Study program at the UFG

Gastland / Stadt
Host country / city

Aufenthaltssemester
Semester of the mobility

Erasmus+ Auslandspraktikum
Erasmus+ Traineeship mobility

UFG-Auslandsstipendium
UFG-Abroad Grant

Aufnahmeeinrichtung (falls eine Gastinstitution besucht wurde)
host institution (if applicable)

Nur bei Auslandsstudien: Studienrichtung an der Gastinstitution 
Study mobilities only: Study program at the host institution
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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Malerei und Grafik
	Text2: University of Arts Bucharest
	Text3: Textile Art and Design
	Text4: Bukarest, Rumänien
	Text5: WI 22
	Text6: Die Lebenskosten sind ein bisschen niedriger als in Österreich, das frische Obst und Gemüse und auch verschiedenes Getreide, Nüsse und Trockenfrüchte sind am besten und schönsten auf den Märkten in der Stadt zu kaufen. Zum Beispiel Piata Matache nahe des Bahnhofs und der Uni oder am großen Obor Markt.
Meine Unterkunft habe ich über Airbnb gefunden, Kosten im Zentrum sind ähnlich wie in Österreich, das Studentenwohnheim ist auch ok, sehr billig, dafür ohne Küche und man teilt Zimmer mit mind. einer Person.
Es gibt sehr viel zu sehen in der Stadt, Austellungen, Museen (sehr sehenswerte, am besten mit der Erasmus Kunstgeschichte LV besuchen), Musikveranstaltungen...
Atelier Malmaison ist ein Atelierhaus nicht allzuweit von Bahnhof und Uni entfernt, dort gibt es auch mehrere AUsstellungsräume und interessante KünstlerInnen und auch MusikerInnen!
Ich habe mir eine Halbjahreskarte für die Öffis besorgt, allerdings könnte ich dann nur mit Bus und Tram fahren. Die Metro Monatskarten sind teurer und müssen unabhängig von Bus und Tram gekauft werden, es gibt keinen Studentenrabatt.
Also am besten abwarten bis du deinen Studentenausweis von der rumän. Uni hast, und dann an Piata Romana oder Piata Uniri an einem Ticketverkaufsständchen eine Monats/(Halb-)jahreskarte kaufen und dort den Ausweis vorzeigen.
Wenn man sehr selten mit den Öffis fährt sind natürlich auch die Einzelfahrtickets super (kosten 3 lei), man kann in fast allen Bussen auch einfach an den Ticketscannern mit Kreditkarte bezahlen.
Achtung! Es wird oft kontrolliert in den Öffis!
Vegan oder vegetarisches Essen ist ein bisschen schwer zu finden, traditionell wird wie in so vielen Ländern viel Fleisch gegessen.
Im Supermarkt v.a. in großen Mega Images gibts aber auch viele vegane oder glutenfreie Produkte, es gibt auch einige deutsche Produkte.
Vegetrarisches Fast food ist v.a. Falafel oder Pizza. Die Leute gehen viel in Cafes oder sitzen draußen ...
	Text7: Ich bin mit dem Nachtzug von Wien über Budapest angereist. Kann ich empfehlen, man reist langsam und kann schon während der Reise ein bisschen Rumänien kennenlernen.
Der Zug fährt zwar echt langsam (ca. 20h dauerts) aber mit Liegewagenbuchung und viel aus dem Fenster in die rumänischen Dörfer und Berge schauen macht das Reisen auch Spaß.
Der Bahnhof ist dann relativ zentral in Bukarest (Gara de Nord) und man kann gut mit Taxi oder Bus weiterfahren.

	Text8: zu en LVs: unbedingt die Kunstgeschichte Lv besuchen, wir waren jede Woche in einem Museum, man lernt super viel über Land, Tradition, Geschichte...
Sprache: Eher wenig Menschen sprechen (gerne) englisch. Ältere Menschen haben in der kommunistischen Zeit noch französisch oder russisch gelernt und die Jungen sind manchmal sehr schüchtern mit ihrem Englisch. 
Nicht ärgern, man kommt irgendwie durch, ein paar Fetzen rumänisch helfen auf alle Fälle, vor allem auch beim Bäcker oder am Markt.
Die LVs sind teilweise auch in rumänisch, da einfach nachfragen, ob der/die ProfessorIn englisch sprechen kann oder ein(e) StudentIn übersetzen kann.
Das Engagement der Lehrenden ist sehr unterschiedlich, oft hatte ich das Gefühl man muss selbstständig dranbleiben und immer wieder nachfragen, wenn man seine Projekte umsetzen will.
Die Studierenden sind oft auch ein bisschen zurückhaltend, evtl auch wegen Sprachbarriere, einfach auf Leute zugehen, die meisten freuen sich dann, wenn man sie um Hilfe/Tips bittet.
Erasmusbüro: leider zu wenig Personal, die Damen sind super nett, aber haben manchmal einfach zu viel zu tun und dann kann es ein bisschen dauern bis ein Problem gelöst wird. Aber sie kümmern sich um alles und man kann wirklich alles erfragen.
Gastuni: Die Uni hat ähnliche Abteilungen wie die Linzer Kunstuni, auch drei Gebäude, alles ist ein bisschen kleiner. Die Ausstattung ist meistens sehr traditionell oder auch wenig bis nicht vorhanden (z.b. keine Drucker oder Compuerräume).
Mache Abläufe oder Systeme an der Uni sind ein bisschen unverständlich oder dauern einfach länger als gedacht, daran muss man sich anfangs erst gewöhnen.
Was sehr interessant ist sind die 'traditionellen'Abteilungen wie Restauration, Glas, Metall... dort kann man auch 'optional classes' besuchen.



